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Unsere Lieblingsfarbe ist Transparent, deshalb folgen hier ein paar Fakten zu den Grundsätzen, nach denen wir 
Artikel für das Magazin auswählen:

HAND & FUSS:
quite something dient dazu, den eigenen Horizont zu erweitern, indem man für einen Artikel lang in die Schuhe 
einer anderen Person schlüpft. Die Berichte vom Fertigwerden mit Schwierigkeiten, dem Starten von Projekten, 
den Erzählungen von persönlichen Gedanken und Entwicklungen sollen Inspirationsquelle und Motivation 
zur Selbstreflexion sein. 

DU & WIR:
Du bist nicht der geborene Literat? Keine Sorge, bei quite something geht es nicht um Artikel, die vor Eloquenz 
und literarischen Stilmitteln übersprudeln, sondern um echte Stories, die Menschen bewegen. Das schaffst Du 
mit Deiner authentischen Stimme. Die folgenden Guidelines unterstützen Dich beim Schreiben. 

 1. Grundstimmung
Damit quite something mit jeder Ausgabe eine verlässliche Endorphin-Quelle der Leser bleibt, ist es wichtig, 
dass Du beim Schreiben das Positive und Motivierende im Fokus behältst. 

 2. Intro
Unsere Leser lernen Dich erst durch Deinen Beitrag kennenlernen, Du erleichterst ihnen den Einstieg, indem 
Du anfangs einige Eckdaten erwähnst. Hintergründe, die zu der Erfahrung geführt haben, von der Du erzählst, 
oder Zusammenhänge, die relevant dafür sind, wie Du damit umgegangen bist.

 3. Struktur und Stil 
Dein Ziel beim Schrieben ist es, die Leser mit Dir fühlen zu lassen. Wenn Du Dir im Voraus Gedanken machst, 
was Dein Beitrag aussagen soll, baust Du ihn inhaltlich so auf, dass man Dir folgen kann – Bildmaterial hilft 
dabei. Ein paar grobe Stichpunkte, können Dir als roter Faden dienen, an dem Du dich beim Schreiben ins Herz 
des Lesers abseilst.

 4. Umfang 
Dein Beitrag verdient Aufmerksamkeit. Erfahrungsgemäß ist eine Länge zwischen 500 und 1200 Wörtern an-
genehm zu lesen und Du hast bis zum Ende die Konzentration des Leser. (Für Einleitungen von Foto- oder 
Kunststrecken sind es 200 bis 300 Wörter; bei Gedichten sind es 50 bis 200 Wörter.)

 5. Outro
Mit dem Schluss Deines Artikels hast Du in der Hand, mit welchen Gedanken und Gefühlen Du Dich vom 
Leser verabschiedest. Inspiriere ihn zum Nach- und Neudenken.

Für Fragen stehen wir Dir jederzeit gerne zur Verfügung. Sobald Du uns Deinen Beitrag zugesendet hast, wer-
den wir ihn aufmerksam lesen und Dir schnellstmöglich persönlich Rückmeldung geben. 

Alle Artikel, die quite something veröffentlicht, werden lektoriert und mit viel Liebe von uns gelayoutet. Für 
Deinen Beitrag bedanken wir uns mit einem Autoren-Goodie-Paket inklusive dem Magazin.

Über alle Beiträge freuen wir uns unter stories@quite-something.de.

Herzlichst,
Wir 


